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XIII. KURENDA SZKOLNA, 


| 
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L. pr. 215. 
Takres wladzy dla Wys. e. k. komisyi Namiest. krakow. rozszerzony. 


W kurendzie VI. b. r. szkolnej pod L. 18 powzieto Szan. Duchowienstwo i Na- 
uezycielstwo od Nas między innemi wiadomosé o podziale Wys. c. k. Namiestnietwa Lwow. 
na 2. e. k. Rzady; tudzies wyszczegolnienie wladzy kazdemu z nich tymezasowo prze- 
kazangj... Leraz znowu pospieszamy z udzieleniem nowego zakresn Wäadzy dla Wys. e. 
k. Komisyi krakow. przymnozonej, od wys. c. k. Prezydyjum Namiest. Lwow. pod d. 24. 
Paz. r. b. L. 7870 do Nas wyprawionego. Osnowa tego Wys. Reskryptu tak brzmi: 

„In Ausführung der vom hohen Staatsminiſterium angeordneten Erweiterung des Wirkungskrei— 
ſes der Statthaltereikommiſſton in Krakau werden vom 1. November 1862. angefangen die in der anruhend 
mitfolgenden Zuſammenſtellung aufgezeichneten, bisher von der k. k. Statthalterei in Lemberg beſorgten Geſchäf— 
te an die Statthalterei-Komiſſion in Krakau für die ihr unterſtehenden Kreiſe Krakau, Wadowice, Tar- 
now, Sandec, und Rzeszow überwieſen, beziehungsweiſe der ihr mit dem h. Staatsminiſterialerlaße vom 20. 
Dezember 1861. 3. 7921/81. M. II. eingeraumte Wirkungskreis durch Zuweiſung der inangeführten Geſchäfte 
erweitert. 

Wovon das k. k. Statthalterei-Präſidium dem hochwürdigen Consistorium die Eroffnung macht. 

Lemberg am 24. Oktober 1862.“ 

a) Stiftungsſachen im Allgemeinen und Verwaltung der Stipendienſtiftungen insbeſon— 
dere, doch mit Ausſchluß der zur Vergebung dem Statthalter vorbehaltenen Stiftpläge. Ui— 
ber die Aktivirung jeder Stiftung iſt unter Vorlage einer Abſchrift der Stiftungsurkunde 
an den Statthalter zu berichten. 

b) Genehmigung von Pacht- und Miethverträgen, auch dann wenn der Staatsſchatz 
oder öffentliche Fonde und Stiftungen betheiligt ſind. 

c) Nachſicht von Kaſſaabgaͤngen. 

d) Zuerkennung von Lebensrettungstaglien, Belohnung für ein ausgezeichnetes Beneh— 
men bei Hintanhaltung von Gefahren im eigenen Wirkungskreiſe. Dießfällige Anträge an 
eine Centralſtelle ſind im Wege des Statthalters vorzulegen. 

e) Reichs- und Landesſtraßen, Verwaltung des Straßen- und Waſſerbaufondes. 

) Aufſtellung der Aſſentkommiſſtonen. 

g) Fondsgebahrung der Straf-Wohlthätigkeits- und Beſſerungsanſtalten. 

u) Verwaltung des Schulfondes und Dotirung der Schulen aus demſelben. Die An- 
gelegenheiten der Jagiellonischen Akademie in Krakau. Vorſchläge für Profeſſoren ſind im 
Wege des Statthalters vorzulegen. 


) Verwaltung des Religionsfondes, Pfründenbeſetzung und Dotirung, Baulichkeiten 
und Anſchaffungen, bei welchen ein öffentlicher Fond konkurrirt, ferner Umpfarrungen, Con— 
grugergänzungen, Perſonalzulagen und Unterſtützungen für die Geiſtlichkeit. Zugeſtehung 
des Tiſchtitels und Almoſenäquivalente für Medikanten. Doch iſt jede Pfründenverleihung 
der Genehmigung des Statthalters zu unterziehen. 

k) Verwaltung der Sanitätsfonde und Anſtalten, doch find alle Subſtrate für die 
Geſchäfte des Medizinalrathes und der Sanitätskommiſſion der Statthalterei mitzutheilen. 

J) Unterſuchung und Entſcheidung über vorkommende Anmaſſungen von Adelsgraden 
oder von Titeln. 

m) Prüfung der Voranſchläge und Rechnungsabſchlüße über Gegenſtände, die der Ver— 
waltung, Uiberwachung oder Gefchäftsleirung der Staͤtthalterei-Commiſſion zugewieſen find. 
Die der höheren Genehmigung vorbehaltenen Voranſchläge ſo wie die Rechnungsabſchlüſſe 
ſind im Wege des Statthalters vorzulegen. 

n) Anweiſung, Einſtellung und Uibertragung der Bezüge aktiver Beamten, die Annah— 
me und Freigebung von Dienſtkauzionen, ferner nach eingehohlter Zuſtimmung des Statthal— 
ters die Penſionirung und Quieszirung der vom Statthalter oder einer untergeordneten 
Behörde ernannten Beamten, alles für die der Statthalterei-Commiſſion zugewieſenen 
Dienſtzweige. 

o) Beſetzung von Dienerpoſten. Beſtimmung der Standorte für die Ernannten, Ui— 
berſetzungen und Penſtonirungen derſelben. 

p) Bewilligung der normalmäßigen Penſionen, Proviſionen, Abfertigungen, Erziehungs— 
beiträge und ſonſtige Gebühren für Wittwen und Waiſen der Beamten und Diener. 

Der Chef der Statthaltereikommiſſion wird ferner ermächtigt 

d) Zur Crtheilung von Belohnungen und Aushilfen an Beamte und Diener inner: 
halb des genehmigten Voranſchlages dann zur Bewilligung von Gehalts- und Löhnungs— 
vorſchüßen von Reiſe- und Uiberſiedlungsentſchädigungen nach Maßgabe der beſonderen 
Vorſchriften. 

r) Er hat das Recht, Urlaube an Beamte und Diener zu bewilligen. Ausgenommen 
ſind Arlaube für Kreisvorſteher und amtirende 1. Kreiskommiſſäre, welche beim Statthalter 
zu beantragen ſind. 

s) Vom 1. November 1862 angefangen hat ferner die Verordnung vom 16. Mai 
1862 Zl. 4083/pr. außer Wirkſamkeit zu treten, dem zu folge wird die Liquidirung von 
Reifeköſtenrechnungen, bei welchen ein von der k. k. Statthalterei-Commiſſion Verwalte— 
ter Fond ins Mittleid gezogen wird, von der Statthalterei-Commiſſion zu veranlaſſen ſein. 

In allen Fällen, in welchen der Chef der Statthalterei-Commiſſion vom Raths— 
beſchluſſe abgehen zu ſollen glaubt, iſt die Verhandlung dem Statthalter zur Einſicht vor— 
zulegen. Auch iſt über Angelegenheiten, welche den Verkehr mit dem Landes ausſchuße er- 
heiſchen, dieſer berichtweiſe in Antrag zu bringen. 


eu 


Dem Statthalter bleibt es übrigens vorbehalten, jede ins Bereich der Statthal— 
terei⸗Commiſſion angehörige Verhandlung an ſich zu ziehen, ſowie ihm überhaupt die Ober— 
leitung der Geſchäfte gewahrt bleibt. 

Alle Behörden bleiben ſomit fortan verpflichtet, den Statthalter über jedes wich— 
tigere Vorkömmniß unausgeſetzt und ohne geſchäftlichen Umzug in Kenntniß zu erhalten. 

Der Chef der Statthalterei-Comiſſion iſt ferner verpflichtet, wichtigere Angele— 
genheiten von größerer Tragweite oder von allgemeinem Intereſſe, namentlich auch ſolche, 
welche beide Verwaltungsgebiete berühren, endlich jede allgemeine Verfügung, die an die 
unterſtehenden Behörden und Aemter erlaſſen werden ſoll, der Schlußfaſſung des Statthal— 
ters zu unterziehen. 

Otoz skazöwka, dokad udawaé sig wypadnie w tej lub owej sprawie. 

Dan w Kons. Tarnow, 30. Grud. 1862. 
3. 927. 
„Leitfaden zum rationellen Betriebe der Bienenzucht“ erfchienen. 

Es iſt ein neues, ſehr zweckmäßiges Buch über Bienenzucht unter dem Titel 
erſchienen: Leitfaden zum rationellen Betriebe der Bienenzucht zunächſt 
für Landſchullehrer 16 Bogen Druck, mit einer Tafel von 16 Figuren, zu haben im 
k. k. Schulbücher-Vorlage in Wien, gebunden um 58 kr. 

Dieſes Buch wird mit Erlaß der Krak. k. k. Statth. Commiſſion vom 2. Sept. 
1862, Z. 4000 zur Anſchaffung für Schullehrer, welche in der Lage find, Bienen zu 
zuchten, oder auf Bienenzucht Einfluß zu nehmen, dann für Präparandieanſtallten 
und Schulbibliotheken empfohlen; auch find Seelſorger, namentlich auf dem Lande 
auf dieſes Buch aufmerkſam zu machen, was hiemit geſchieht. 

Tarnow am 18. Sept. 1862. 
3. 989. 
I. Theil der Geſchichte der Offenbarung des A. T. für die III. 
Gymnaſialklaſſe erſehienen. 

Der erſte Theil des von dem im Jahre 1850 zuſammengeſetzten biſchöflichen 
Komite angenommenen Religions lehrbuches für Gymnaſien, enthaltend die Ge— 
ſchichte der Offenbarung des alten Teſtamentes iſt durch den Druck be— 
reits veröffentlicht worden, und von der Prager Verlagsbuchhandlung Karl Bellmann bro- 
chirt um den Preis von Einem Gulden zu beziehen. 

Mit Erlaß des hohen Staats-Miniſteriums v. 5. September l. J. Z. 93161669 
wurde die Benützung deſſelben ſchon mit dem nächſten Schuljahre als Lehrbuch für 
die dritte Gymnaſialklaſſe an allen deutſchen Gymnaſien des Reiches an— 
ſtandslos geſtattet, was, im Grunde Erlaßes der Krak. k. k. Statth. Commiſſion vom 23. 
Sept. 1862, Z. 5413, zur Kenntniß gebracht wird. Tarnow 2. Okt. 1862. 
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3. 849. 
Eine 4. klaſſige Hauptſchule in Mikolajow bewilligt. 
Zufolge Erlaßes der Lemberger k. k. Statthalterei v. 27. Aug. 1862, Z. 54442 
wird biemit zur Kenntniß gebracht, das hohe k. k. Staatsminiſterium habe mit Erlaß vom 
19. Aug. 1862, Z. 6479 die Errichtung einer vier klaſſigen Hauptſchule in Miko- 


aj dw bewilligt. am 11. Sept. 1862. 
3. 962. 
3. klaſſige Unterrealſehule und 4. klaſſige Mädchen⸗Hauptſchule in Stryj 
errichtet. 


Mit h. Staatsminiſterial Erlaße vom 3. d. M. Z. 8948 wurde die Erweiterung 
der bisherigen 2 klaſſigen zu einer 3 klaſſigen Unterrealſchule in Stryj unter Belaſ— 
ſung ihrer Verbindung mit der dortigen Hauptſchule, mit dem beſondern Perſonalſtatus von 
5 Lehrern, fo auch die Erweiterung der dortigen Mädchen-Trivial- zu einer 4 klaſ— 
figen Mädchen-Hauptſchule mit dem Status von 4 Lehrerinnen genehmigt, was, in 
Folge Erlaßes der Lemberger k. k. Statthalterei v. 16. Sept. 1862, Z. 58148, mit dem 
Beifügen zur Kenntniß gebracht wird, daß die Eröffnung beider erweiterten Lehranſtalten 
unter Einem eingeleitet wurde. am 2. Okt. 1862. 

L. 1285. 
Kurenda szkolna potrzebuje zaliczki. 

Poniewaz na wydrukowanie kurendy téjze wer. 1863 niema znowu innego fundu- 
szu, nad zwykfe wsparcie kwuta 35 kr. w. a. zaczem wzywa sie Szanowne Nauczycielstwo, 
by zawezasu zd02yfo owa kwote u swoich PP. Dyrektorow lub JIXX. Nadzorcow szkof 
ktöorzy nie omieszkaja przysrac ja do kancelaryi Naszej. 

Przy czem polecamy, wydane juä roczniki zeszyte chowad w kancelaryi szkolnéj. 
niemniej takowe od czasu do czasu baczuem przechodzic okiem. 

Tarnow 28. List, 1862. 


1 L Konsystorza Biskupiego. 
Jözef Alojzy, Tarnòw dnia 28. Listopada 1862. 
Biskup Tarnowski. Jan Fig wer, 


Kanclerz prow. 


Tarnow i Jasdo. Drukiem A, Rusinowskiego, 1862. 


